
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2025/3342 

Der Oberbürgermeister 
  

IV/51-514-lo-cw 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
12.06.2025 
Datum 

 
 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Kinder- und Jugendhilfeaus-
schuss   

12.06.2025 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  

Anschaffung von Jugendpflegematerial gem. Pos. II.8 der Richtlinien für die Förderung 
der freien Jugendhilfe in Leverkusen 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Dem Bund der Deutschen Katholischen Jugend (für die KjG Manfort) wird ein Zuschuss 
für die Anschaffung von zwei neuen Zelten aus dem Innenauftrag 510006100102 und 
dem Sachkonto 531800 - Erstattung an Jugendverbände - gezahlt. 
 
Ein Verwendungsnachweis ist bis 15.01.2026 vorzulegen. 
 
 
gezeichnet:  
In Vertretung 
Adomat 
 
 
 

Hinweis des Fachbereichs Oberbürgermeister, Rat und Bezirke: 
Gemäß § 26 Abs. 1 i.V. m. § 3 Abs. 4 a) GeschO Rat ist durch den Kinder- und Jugend-
hilfeausschuss zu Beginn der Sitzung zu entscheiden, ob die verspätete Vorlage in öf-
fentlicher Sitzung beraten und die Tagesordnung entsprechend geändert werden soll. 
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I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren 
 

 Nein (sofern keine Auswirkung = entfällt die Aufzählung/Punkt beendet) 
 

 Ja – ergebniswirksam 
Produkt:       Sachkonto: 530,- € 
Aufwendungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 
 Ja – investiv 
Finanzstelle/n:       Finanzposition/en:       
Auszahlungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 

Maßnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt 
 Ansätze sind ausreichend 
 Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle       
 in Höhe von       € 
 

Jährliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:       
 Personal-/Sachaufwand:       € 
 Bilanzielle Abschreibungen:       €  

Hierunter fallen neben den üblichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen. 

 Aktuell nicht bezifferbar  
 
Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:       

 Erträge (z. B. Gebühren, Beiträge, Auflösung Sonderposten):       € 
Produkt:       Sachkonto       
 
Einsparungen ab Haushaltsjahr:       

 Personal-/Sachaufwand:       € 
Produkt:       Sachkonto       
 

 ggf. Hinweis Dez. II/FB 20:              
 
II) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis 
mittelfristige 

Nachhaltigkeit 

langfristige Nach-
haltigkeit 

 

 ja   nein   ja   nein  ja   nein  ja   nein 
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Begründung: 
 
Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (für die KjG Manfort) stellt mit Schreiben 
vom 09.05.2025 (s. Anlage) einen Antrag auf Bezuschussung von zwei Zelten gemäß 
Pos. II.8 der Richtlinien für die Förderung der freien Jugendhilfe in Leverkusen. Für die 
Anschaffung von Jugendpflegematerial ist ein Zuschuss von bis zu 30 % der anerkann-
ten Kosten (881,00 € pro Zelt) möglich.  
 
Der Antragsteller legte drei Vergleichsangebote vor, wobei bei der Bezuschussung von 
Anschaffungskosten von der mittleren Preisklasse ausgegangen wurde. Demnach be-
trägt der Zuschuss insgesamt 530,00 € (265,00 € pro Zelt).  
 
Die Voraussetzungen gem. 82 GO sind gegeben, da die Förderung der Jugendver-
bandsarbeit gem. §12 SGB VIII im Einklang mit dem in 2021 beschlossenen Kinder- Ju-
gendförderplan zu bewerten sind. Die Förderung der Jugendverbandsarbeit sowie die 
Förderung von Jugendpflegematerial ist eine kommunale Pflichtaufgabe mit Ermessen, 
so dass kommunale Fördermittel zur Verfügung gestellt werden müssen. Ohne kommu-
nale Fördermittel kann die angestrebte Maßnahme nicht stattfinden und die Kommune 
käme ihrer Aufgabe nicht nach. Dies könnte zu Einschränkungen der Landesmittel füh-
ren, die die Kommune für die Arbeit der freien Träger einschließlich der Jugendver-
bandsarbeit erhält. 
 
Entsprechende Mittel stehen zur Verfügung. Die Verwaltung schlägt vor, wie im Be-
schlussentwurf dargestellt zu verfahren. 
 
Begründung der einfachen Dringlichkeit: 
 
Bedingt durch noch final abzustimmende Vorlageninhalte war es leider nicht möglich, 
die Vorlage frühzeitiger vorzulegen. Um eine Beschlussfassung jedoch noch im Juni-
Turnus zu erreichen, bringt die Verwaltung die Vorlage zum Nachtragstermin ein. 
 

Anlage/n:  

Anlage 1 zur Vorlage 2025,3342 
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